
Inhaltsangabe:  

Der Dauersauer ist eigentlich ein lieber Kerl, solange alles läuft, 
wie er es sich vorgestellt hat. Leider muss er die Erfahrung 
machen, dass es im Leben oft anders kommt, als erwartet. Zum 
Beispiel, wenn seine Mutter mal wieder „nicht so gekocht hat, dass 
es Kindern auch schmeckt“. Oder wenn das Glas Schokocreme leer 
ist. Oder wenn die Geschwister ihre neuen Stofftiere zum Kuscheln 
mit ins Bett nehmen dürfen, er aber seinen neuen Roller nicht. 
Dann gibt es Geschrei und Tränen und er wird sauer, „totaaal 
sauer“. Gut, dass der kleine Schreihals umgeben ist von 
Menschen, die ihm zeigen, dass sich die vermeintlich großen 
Alltags-Katastrophen überraschend einfach abwenden lassen und 
es immer einen „Plan B“ gibt, der genauso glücklich macht. 

Das Buch enthält14 liebevoll illustrierte, kurze Geschichten, an 
deren Ende der Dauersauer mit sich und der Welt wieder versöhnt 
und richtig guter Laune ist, die Familie übrigens auch. Ein Buch 
zum Vorlesen und ab der 3. Klasse zum Selbstlesen. Macht auch 
Erwachsenen Spaß. 

 

 

Charaktere – Der Dauersauer und seine Familie: 

 

Dauersauer: 5 Jahre alt. Vergnügt und friedlich – bis er merkt, 
dass die Dinge anders laufen als erwartet. Dann macht er Rabbatz, 
es gibt Geschrei und Tränen! Ansonsten: pfiffig, neugierig, 
eigenwillig, etwas besorgt, er könnte zu kurz kommen, hat aber das 
Herz auf dem rechten Fleck. Zitat: „Ich teile das Überraschungsei. 
Du kriegst eine Hälfte der Schokolade, und das Spielzeug, wenn es 
doof ist.“ Am Ende immer wieder gut gelaunt. Das liegt in erster 
Linie an: 

 

Anna: 7 Jahre, fröhlich, fürsorglich, mutig, sprudelt voller Ideen. 
Ärgert den Dauersauer nur selten, möchte lieber die „weltbeste 
Schwester überhaupt“ sein. Ist immer bereit zu helfen und findet 
schnell eine fantasievolle Lösung für jedes Problem, auf die die 
Erwachsenen niemals gekommen wären. 



 

Paulchen: 3 Jahre alt, fängt manchmal an, den älteren Bruder zu 
provozieren, ist aber meist friedlich und einfach noch zu klein, um 
einzugreifen – es sei denn, es geht um Schokolade. 

 

Papi: Anwalt, meist am Arbeiten und oft weg. Freut sich, wenn er 
zu Hause ist und dort arbeiten kann. Von ihm hat der Dauersauer 
gelernt, dass man andere verklagen kann – allerdings keine 
Tannenbäume. 

 

Mami: Liebt es, Mutter zu sein und ihren Kindern die Vielfalt des 
Lebens zu zeigen, angefangen beim Essen über die Natur bis hin 
zum Umgang miteinander. Meistens gutmütig, manchmal genervt. 
Versucht, auf ihre Kinder aufzupassen, aber der Dauersauer 
befindet sich oft außerhalb ihres Radars. Ist dennoch überzeugt: 
egal, was passiert, „zusammen werden wir es irgendwie schaffen.“   

 

Dann gibt es noch Omimi und Opa Theodor, Oma Conni und Opa 
Haru, die Nachbarn, Herrn und Frau Häberle – aber um zu 
erfahren, wie deren Persönlichkeiten sind: Dafür muss man das 
Buch lesen! !"#$%& 

 

Leserstimmen: 

„Dieses Kinderbuch mit so vielen schönen Geschichten ist voll aus 
dem Leben gegriffen. Absolut empfehlenswert und ein prima 
Geschenk.“ Annett Laucello auf Lovely Books 

„Sehr schön geschrieben. Man versinkt in den Geschichten. Ist 
weiterzuempfehlen.“ Gina Laucello auf Lovely Books 

 

 

 


